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Amtsblatt zur LailmOer Zeitung Nr. 253.
Donnerstag den 4 . November 1875.

W66) Nr. 8617.

^ Kundmachung
W5 ^ ^ndesressiernng für Kram vom 2i). Oktober >
^ '̂  Z. !i<'N. womit die ^örrichwnss oer 'Aichämter

M M ^ ^ ,̂̂  ^ ^ ^ ^ ^^ HezMstäuoe. zu deren

MMllcher Beljandlun.; diesellien befugt smd. öffentlich
bekannt ssemacht wird.

l̂uf Grund der tztz 1 und 8 des Gesetzes
Kt9> ̂ ' ^ " ^ 1675 betreffend die Organisierung
der w> " (Nr. 43 N. G. Vl.) dann des tz 3
^ ^msteiial-Berordnuuq ^ ^ ^ ^ . ^ ^ ^ ^
^ d Vt. G. Bl . , hat laut Erlasses vom 26sten
Member 1875, Z .29814, das k. k. Handels-
Ais, " " " ^ Einvernehnumg der k. k. Normal-
^."^^"mmission und im Einverständnisse mit
^ ^ ! '^ " ls ter iun l des Innern und der Finanzen

x^ l der für Kram aufzustellenden Aichämter
^ l s ^gesetzt und ihre Standorte bestimmt

H^bach, Stei,', Krainburg, Radmannsdorf,
lvW ? ' ^ " a , Adelsberg^ Littai, Rudolfs-
(?^^^"kfeld, Tschernembl, Gotlfchee, mit der
üllttt ' /̂ ^ jedes der vorgenannten Aich-
filr H ^lchung von Längenmaßen, Hohlmaßen
Rch^Weiten llnd trockene Körper, Handelsge
ist- s""^Wagrn, Mchrahmen und Fässern befugt
iiglin ^ ^öippach und Mottling mit der Enuäch-
von K.,.,^ diese beiden Aichämter nur zur Aichung

V'ern befugt sind.
, ^ " l e Eichung der Moholometer und Saccha-

/- ^ann vorläufig auch der Gasmesser bleibt
, / ^ Umfang des tzerzogthumö Krain dem
s ^ in Trieft vorbehalten, bis nicht, soweit
^ Uni die Beglaubigung der Gasmesser handelt.
^ !ch"Nt in' Laibach zur Bornahme dieser

«h." eingerichtet sein wird.
t̂llln " Vmlsunq auf § 6 der Ministerial Ver-

^ ? ^ m 3. April 1875, Nr. 45 R. G. B l . ,
^ b ? " bekannt gcmacht, daß der ^schästs.
l ^ " dermalen bestehenden Gemeindc Aichämter
^ ^"ungs^^^r) sowie der einzelnen Cimen-

^ H . ^ 1 . Dezember 1 8 7 5
^ ? ^ b e der in den 66 89 bis 93 der A,ch-
^ vom 19. Dezember 1872, Nr. 171 R.

^ ' ' " l i s ch t .
^ ^ ^ c r f . f . < ? a » d e s v l i i s i d c n l :

l ^ > - . ^ Widmann m p.
^ 2 ) Rr. 8617.

^ncurs-Allsschreibiing.
^ ^tclin ^ " 3 auf die i,n Landesgesetzblatte
^osf^" "nd in der „Laibacher Zeitung" zur
^ lhung gelangende Kundmachung der Lan-
> ' d i e > . v o m 29' Oktober 1875, Z . 8617,
Mti^ h. "chtlmg von vierzehn Aichämtern in
u^selb ^'^'"^ ber Concurs zur Befehung der
'^ ich^^ "ffcnen vierzehn AichmeistersteUcn aus-

^ ' ''K^!'^ ^lichäutter in Laibach, Stein, Krain^
ö Vittc7^"soorf, Oberloitfch, I d r i a , Adels-
^ ôttsck ^"^lsswerth, Gurlfeld, Tschernembl
^ V < ^ wird die Befähigung zur Aichung

Hohlmaßen für Flüssigkeiten
b>h,,len per, H"ndclsg.'Wichten und Wagen,
V ^ b t t d i ^ Essern für das Aichamt L a i -
V don " " ^ eventuell die Befähigung zur
' U ^ r N ' , ^ " s m e s s e r n , endlich für die

"9 zur ^ " ^ "nd Mott l ing lediglich die Be-
^ ^lN w ^^)ung von Fässern erfordert.
V ^ r h ^weife dieser Befähigung hat jeder
^ ^htku ä schämte L a i b a c h einen prak-

^ an ^ " ungesähr acht Tage dauern

^ ' ^ D e z e m b e r 1 8 75
">^ anlachen, sodann aber sich sofort einer

""erziehen, die der k. k. Aichämter-

Inspector für Kram in La ibach abhalten wird,
und welche sich in Gemäßheit des § 21 der M i -
nisterialverordnung vom 3. Apri l 1875, Z . 45
R. G. B l . , auf folgendes zu erstrecken hat:

I . Auf die Kenntnis des Rechnens mit gan-
zen Zahlen, gemeinen und Decimalorüchen j ferner
der Regeln zur Berechnung des Flächen- und Kör-
perinhaltes von Figuren und körperlichen Räumen,
foweit folche im Aichwesen Anwendung finden.

3. Auf die gründliche Kenntnis des metri-
fchen Maß- und Gewichtssystems, seiner Grund-
lagen und Eigenthümlichkeiten.

3. Auf die Kenntnis der auf das Maß- und
Gewichtöwesen, insbesondere auf das Aichgeschäft
bezüglichen Gesetze und Instruct ions.

4. Auf die Bekanntschaft mit der Zusam-
mensetzung der Eigenfchaften und dem praktischen
Gebrauche der beim Aichgeschäfte zur Anwendung
kommenden Meßwerkzeuge und Apparate.

5. Auf die Bekanntschaft mit der Beschaf-
fenheit dcr der Aichung unterliegenden Maße, Ge-
wichte, Wagen und sonstigen Meßwerkzeuge, sowie
der Eigenschaften der zu ihrer Herstellung dienen-
den Materialien.

6. Auf das erforderliche praktische Geschick
in dcr Handhabung der Aichapparate.

Auch wird die Kenntnis der deutschen und
slovenischen Sprache in Wort und Schrift bean-
sprucht.

Jeder Bewerber hat sein schriftliches Gesuch
bis längstens

3 0 . November 1 8 7 5

bei der Bezirkshauptmannschaft seines Wohnsitzes,
beziehungsweise für das Aichamt Laibach beim
Stadtmagistratc Laibach zu überreichen und darin
anzugeben:

u.) Alter, Stand, genossenen Schulunterricht und
bisherige Beschäftigung;

d) welche theoretischen und praktischen Kenntnisse
er vom Aichgeschäfte besitze, in welcher Hinsicht
auch die allfälligen Documente anzuschließen sind;

<:) die Erklärung, daß er dem mit

10 . Dezember 18 75

beginnenden oberwähnten praktischen Lehrkurse
auf eigene Kosten beiwohnen werde;

ä) die Angabe, ob er die Bestätigung der Befähi-
gung zu allen bei den obgenannten Aichämtern
angegebenen Zweigen des Aichgeschä'ftes oder
nur zu den einzelnen derselben und zu welchen,
durch Ablegung der Prüfung anstreben werde;
endlich

0) die Erklärung, ob die Bewerbung für eine dem
Standorte nach bestimmt anzugebende Aichmeister-
stelle, oder überhaupt für eine der zur Besetzung
ausgeschriebenen 14 Stellen erfolgt.

Endlich werden die Bewerber noch aufmerksam
gemacht, daß die mit dem Amte eines Aichmeisters
verbundenen Obliegenheiten in der Ministerial-
Verordnung vom 3. April 1875, Z. 45, festgestellt
sind, und daß insoweit dort im § 10 vom Ab-
schlüsse des Dienstvertrages gehandelt wird, die
Diensiverträge auf eiue bestimmte Dauer mit den für
zum Aichmeisteramte befähigt befundenen Bewerbern
behördlich werden abgeschlossen und darin auch die
Bezüge je nach dem Gefchäftsumfange des betreffenden
Aichamtes werden fixiert werden.

Es ist die Borsorge getroffen worden, daß
die Gesetze und Instructionen, auf welche sich, wie
oben im Punkte 3 angegeben wurde, die Prüfung
zu erstrecken hat, bei jeder Bezirkshauptmannschaf't
und beim Stadtmagistrute Laibach gegen Erlag der
Gestehungskosten den Competenten aus Verlangen
verabfolgt werden.

Laibach am 29. Oktober 1875.

Von der l. l. Landesregierung für Krain.

(3743-2) Auswe is ^- " 6 9 .
Über die am 30. Oktober 1 875 zur Nlickzah-
lung ohne Prämien verlosten Obligationen des

des krain. Glnildontlastungü Fondes:
M i t C o u p o n « » 5«> G u l d e n :

Nr. 326, 358, 438, 438;
m i t ( f o u p o n S ii « » t t G u l d e n .

3ir. 49, 557, 735, «53, 1292, 1491, 1494,
1855, 1875, 2157, 2166,2197, 2252. 2465,
2571, 2858;

m i t (5ouponS»z 5O « G u l d e n :
3tr. 65, 82, 503, 569, 633, 63<>', 692;
m i t C o u p o n s ü ««>«O G u l d e n :
Nr. 102, 208, 332, 366, 481, 535, 708,

761, 763, 893, 1033, 1039, 1067, 1341,
1378,1745, 1752,1782, 1828, 1856, 1947,
2261, 2400, 2424, 2517, 2537, 2548, 2702,
2743, 2752, 2794;

m i t < 5 o u p o n s ii 5 ««>«> G u l d e n :
Nr. 11, 109, 200, 218, 334,365,413, 653.

Li t . ^ . 3tr. 242 pr. 2820 f l .
„ 1193 „ 1000 „
„ 1393 „ 5190 „
„ 1618 „ 5000 „
„ 1627 „ 5000 „
„ 1659 „ 5000 „

Hiezu von der Obligation I^it. ^ . Nr. 1439
per 15000 fi. der Theilbetrag per 9690 fl.

Vorbezcichnete Obligationen werden mit den
verlosten Kapitalsbeträgen in dein hiefiir in österr.
Währung entfallenden Betrage nach Berlauf von
sechs Monaten, vom Bcrlosungstage an gerechnet,
bei der krain. Landeskasfe in Laibach unter Beob
achtung der gesetzlichen Borschrift bar ausbezahlt,
welche auch für den unverlosten Theilbctrag per
5310 st. von der Obligation I ^ . ^ . 1439 per
15000 ft. die neuen Obligationen ausstellen wird.

Innerhalb der letzten drei Monate vor dein Ein-
lösungstcruline werden die verlosten Schulover^
schreibungen als auch sämmtliche Coupons bei der krai-
nifchen Landeskasse gegen 4 '!<, Einlaß, nach Tagen
berechnet, zu gunsten des krainischen Grundent
lastungsfondes escomptiert.

Uebrigens wird noch zur allgemeinen Kennt
nis gebracht, daß folgende bereits früher gezogene
und rückzahlbar gewordene Obligationen noch nicht
zur baren Auszahlung präsentiert worden sind:

Nr. 275 pr. 50 ft.;
Nr. 137, 601, 921, 1185, 1254, 1326,

1432, 1597, 1843, 1937,1939,2351,
2576, 2711 pr. 100 fi.;

Nr. 298, 316, 738 il pr. 500 ft.;
Nr. 234, 244, 290, 869, 987, 1114, 1502,

1590, 2302, 2450, 2492, 2579. 2707
pr. 1000 ft.;

Nr. 1537 Lit. .̂ per 150 ft.
Da von dem für die Rückzahlung bestimmten

Tage dieser Obligationen an das Recht auf deren
Verzinsung entfällt, fo wird die Einhebnnq der dies-

! fälligen Kapitalsbeträge mit der Warnung in Erinne
rung gebracht, daß in dem Falle, wenn die über
die Verfallszeit hinaus lautenden Coupons durch
die priv. österreichische Nationalbank eingelöst wer
den sollten, die behobenen Interessen von dem
Kapitale in Abzug gebracht werden müßten.

Laibach am 30. Oktober 1875.
Vom krainischen Fandeslinsschussr.

( 3 7 4 5 - 2 ) Nr. 5647.

I n der Gemeinde Drasii ist die Bezirks
hebammcnstelle mit jährlichen 36 fl. 75 kr. Remu>
neration zu befetzen.

Die Gefuche sind
b i s 2 1 . N o v e m b e r

allhier zu überreichen.

K. k. Bezirkshauptmannfchaft Tschernembl
am 28. Oktober 1875.
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(3621—3) Nr. 593.

Drei Lehrerstellen
sind im Schulbezirle Gurkfeld mit Beginndes Schul-
jahres 1875/76 zu besetzen:

1 . an d«r einklassigen Volksschule in S t .
Ruprecht; Gehalt 500 st. und Natural-Quartier;

2. an der eittklasfiyen Volksschule in I o -
hanniSthül (Dwor), Gehalt 450 st. und Natural-
Quartier ;

3. zweite Lehrerstelle an der zweiklassigen
Aolksschule in Arch, Gehalt 500 st.
C o n c u r s t e r m i n b i s 10 N o v e m b e r 18 7 5 .

Die gehörig instruierten Competenzgesuche,
in welchen auch die volle Kenntnis der sloveni-
scheü Spräche nachzuweisen ist, sind beim betreffen-
den Ortsschulrathe zu überreichen.

Für die letzte Lehrerstelle in Arch können auch
Lehrerinnen in Competenz treten.

Vom k. k. Bezirksschulrathe Gurkfeld, am
20. Oktober 1875.

Der Vorsitzende Stellvertreter:
Snpanz.

(3689—3) ?ir. 750.

Forstwartstellen.
Zu besetzen sind im Bereiche der k. k. Forst-

und Domänen-Direction für Kärnten, Kram, Kü-
stenland und Dalmatien in Görz zwei Forstwart-
stellen mit dem Iahreslohne von 600 ft., even-
tuell 500 oder 400 ft., der 25perz. Activitätszulage
und dem fistemisierten Deputatholz, sowie wo mög-
lichem Genusse eines Naturalquartiers, und zwar
mit der vorläufigen Verwendung in Krain oder
Küstenland.

Bewerber um eine dieser Stellen haben ihre
Gesuche unter Nachweisung ihres Alters, der kör-
perlichen Fähigkeit, der Sprachkenntnisse, ihrer
bisherigen Verwendung und allsälliger besonderer
Kenntnisse über das Holzbringungswesen im Hoch-
gebirge, endlich der Prüfung für Forstschutz und
das technische Hilfspersonale

b i n n e n d r e i Wochen
beim Präsidium der k. k. Forst- und Domänen-
Direction in Görz einzubringen.

Görz, den 17. Oktober 1875.

(3715—3) Nr . 13693.

Kundnmchung.
M i t Bezug aus den § 6 des Gesetzes vom

23. M a i 1873, N t . 1Ü1, wird bekannt gemacht,
daß die angefertigte Urliste der Geschwornen für
das Jahr 1876

b i s 6. N o v e m b e r l . I .
in der magistratlichen Amtskanzlei (Expedit) zu
Ieöermanns Einsicht aufliegt, und daß es jedem
Betheiligten frei steht, während diefer Frist wegen
Uebergehung gesetzlich zulässiger oder wegen Ein
tragung gesetzlich unfähiger und unzulässiger Per-
sonen in die Liste schriftlich oder zu Protokoll Ein-
spruch zu erheben, over in gleicher Frist seine Be-
freiungsgrHnde geltend zu machen, wobei insbe-
sondere bemerkt wird, daß nach ß 4 dieses Ge-
setzes von dem Amte eines Geschwornen befreit sind:

1. Diejenigen, welche das 60. Lebensjahr bereits
überfchritten haben, für immer;

2. die Mitglieder der Landtage, des Reichsrathes
und der Delegationen für die Dauer der S i -
tzungsperiode ;

3. die nicht im activen Diensie stehenden, jedoch
wehrpflichtigen Perfonen, während der Dauer
ihrer Einberufung zur militärischen Dienstlei-
stung ;

4 . die im kaiserlichen Hofdienste stehenden Perso-
nen, die öffentlichen Professoren und Lehrer,
die Heil- und Wundärzte wie auch die Apo-
theker, insoferne die Unentbehrlichkeit dieser
Personen in ihrem Berufe von dem Amts-
oder Gemeindevorsteher bestätigt wird, für das
folgende J a h r ;

5. jeder, welcher der an ihn ergangenen Auffor-
derung in einer Schwurgerichtsperiode als
Haupt- oder Ergänzungsgeschworner genüge
geleistet hat, bis zum Schlüsse des nächstfol-
genden Kalenderjahres.

S t a d t m a g i s t r a t L a i b a c h ,
am 27. Oktober 1875.

l3760—1)

Kundmachung.
S a m s t a g den 1 3 . N o v e m b e r d. I . ,

vormittags 10 Uhr, findet im Amtslocale der

Bervflegsbezirks - Magazinsverwaltung w Wbach
eine öffentliche Verhandlung wegen S i c h B «
der Reinigung und Reparatur der aus dem ^ U
der gesunden Mannschaft in das hiesige BetM
magazin gelangenden Bettensorten auf die 6 " ^
1. Jänner bis 3 1 . Dezember 1876 mittelst ^
gegennahme schriftlicher Offerte und auch "W
licher Anbote statt. . ^

Die Reinigung der Bettsorten hat )e nacy >"
Classificationsbefunde durch die Walke »der ^
durch die ordinäre Wäsche zu geschehen «nd
steht jedem Offerenten frei, entweder für die M '
Wäsche und Ausbesserung zusammen oder nur s
das eine oder andere Anbote abzugeben.

Die schriftlichen Anbote, welche mit em
50 kr.-Stempelmarke versehen sein müssen,'
vor Beginn der mündlichen Verhandlung zu "
reichen und werden erst nach dem Abschlüsse ^
selben von der Behandlungscommission "off"
werden. .,^

Jeder Offerent hat beim Beginn der ^
Handlung ein Badium von 300 st. für dtt-">
und von 600 st. für die ordinäre Wäsche "
Reparatur in Barem oder in Staatspapieren, ^
tere zum Tageskurs berechnet, zuhanden der
Handlungscommission zu deponieren. ^ ^
Vadium ist von dem Ersteher nach "folgt"
tisication seiner Anbote auf den doppelten «?
als Erfüllungscaution zu ergänzen. ^ M

Die Anbote für die Walke, ordinäre " ^ .
und für die Reparatur haben per S t ü c k s , ,
kotze, Sommerdecke, Leintuch, Strohsack, ^op' ^
ster und Kopfpolsterüberzug ohne Untersch"
Gattung, und bei schriftlichen Offerten in ö»
und Worten abgegeben zu werden. ^ i

Der Ersteher bleibt mit seinen Anbote"
Momente der Abgabe bis zu deren Nü'c l^
oder im Genehmigungsfalle bis zu deren vo
diger Erfüllung in Verpflichtung. . ^

Alle näheren Bedingungen können ilN ^ ,̂
locale der Magazinsverwaltung täglich von
12 Uhr vormittags eingesehen werden.

Laibach am 30. Oktober 1875. M
K.k. Mi l i tär Verpfiegs und Vt t t«

magazinS-Verwaltung. D

^ n ^ e ^ H e b l a t t.
(3731—2) Nr. 20983.

Dritte executive Feilbietung.
Vom l. l . städt..deleg. Bezirksgericht

Laibach wird belannt gemacht:
ES werde, da zu der mit Vescheid

vom 13. September 1875, Z. 18262, auf
den 13. Oktober 1875 anaeordneten zweiten
Feilbietung der dem Johann Drehet in
Schleiniz Nr. 29 gehörigen, gerichtlich auf
146 fi. ve«ertheten. suo Einl-.Nr. S3 »ä
Schleiniz vorkommenden Realität lein
Kauflustiger erschienen ist, zu der auf den

13. N o v e m b e r 1 8 7 5

angeordneten oritten «f«c. Feilbietung mit
dem Anhange des ursprünglichen Gescheides
geschritten werden.

K. l. ftüdt.-deleg. Bezirksgericht Lai-
bach, am 1s. Oltobtr 1875.

(3664—2) Nr. 6309.

Executive
Vom l. l. Vezirtsgerichte Tschernembl

wird bekannt gemacht:
Es sei übe» Unfvchen der Gerlraud

Iellen von Schlechlvüchtl die exec. Verstei-
gerung der rem Josef Kump von Lahlna
gehörigen, gerichtlich auf 385 fl . geschützten,
im Grundlmche der Herrschaft Gotische«
»ud tow. 18, toi. 2455, Nctf.«Nr. 1573
vorkommenden Realität bewilligt und hiezu
drel Ie,lblttunge-Tagsatzungen, und zwar
di« »ste auf den
. . 12. N o v e m b e r ,
d« zweit« auf den

Dezember 1 8 7 b

nud die dritte auf den
7. J ä n n e r 1 8 7 5 ,

jedesmal vormittags von 9 bis 12 Uhr,
in der GerichtSkanzlei (Commenda) mit
dem Anhange angeordnet worden, daß die
Pfandrealilät bei der ersten und zweiten
Feilbietung nur um oder über dem Schä«
hungSwerth, bei der dritten aber auch
unter demselben hintangegeben werden wird

Die LicitatlonSbedmgnisse, wornach
insbesondere jeder Licltant vor gemachtem
Anbote ei" 10perz. Paoium zuhanden der
LicitationScommifsion zu erlegen hat. sowie
das Schahungsprotololl und der Grund-
buchSeztract ktlnnen in der diesgerlchtllchen
Registratur eingesehen werden.

K. l. VenrtSgtNcht Tschernembl, am
1. Oktober 1«75.
(35v6—3) vir. 3777.

Executive
Realitätell-Verfteigerullss.

Vom l. t. Bezirksgerichte Senoselsch
wird belannt gemacht:

Cs sei über Ansuchen der l. l. Finanz,
procuralur uom. des hohen Aerars die
exec. Versteigerung der dem Stefan Jäger
von Landol Nr. 18 gehörigen, gerichtlich
auf 1845 fl. ueschätzlen Realität, im Grund«
buche der Pfarrgilt Hrenooic »ut> Urb..
Nr. 11 bewilligt und hiezu drei Feilbie-
tlmgS-Tagsatzungen, und zwar die erste auf
den

10. N o v e m b e r ,
die zweite auf den

1 1 . Dezembe l 1 8 7 5
die dritte auf den

12. J ä n n e r 1 8 7 6 ,
jedesmal vormittags « n 10 bis 12 Uhr,
lm Gerichtslocale mit dem Anhange ange-

ordnet worden, daß b«e Pfandrealitüt bei
der ersten und zweiten Feilbietung nur um
oder über dem Schätzungewerth, bei der
dritten aber auch unlcr demselben hintan«
gegeben werden wird.

Die LicitationSbedingnifse, wornach ins-
besondere jeder Kicitant vor gemachtein
Anbote ein lOperz. Vadium zu Handen
der LicitationScommission zu erlegen hat,
sowie das Schätzungsprotololl und der
Grunbbuchseftract können in der die«,
gerichtlichen Registratur eingesehen werden

K. l. Bezirksgericht Senosetsch, am
26. August 1875.

( 3 6 3 2 - 2 ) Nr. 2104.

Dritte efec. Besitz-u. Genuß-
rechteversteigerung.

Vom f. l. Bezirksgerichte Neummltl
wird im Nachhange zum Edicte vom 8len
August 1875, Z. 1636, beta'mt gegeben,
daß zu der auf den 18. Oktober 1875
angeordneten zwe,ten exec. Veisteinerunu
der dem Georg Izuc von Siegersdorf
Nr. 37 zustehenden Besitz, und Genuß-
rechte auf die zur Gunzhubc in Siegers-
dorf Nr. 14 gehörige Bauparzelle Nr. 325
recte 75 und die darauf stehenden Gebäude
kein Kauflustiger erschienen ist, weshalb
zur dritten auf den

17. N o v e m b e r 1875

angeordneten ezcec. Berfteigerungs «Tag-
satzung mit dem früheren Anhange ge-
schritten wirb.

K. l. Bezirksgericht Neumarltl, am
18. Oktober 1875.

(3553-2) v". »
Erecutive. „Z

3tealitäten.VcrMcNl^
Vom t. l . Bezirksgerichte «

wirb belannt gemacht: ^ ^ ' s ^ D
<iS sei über Ansuchendes W " ^ ^ «

Realitälenbesitzcr in Gurtfeio, ^8 «
Johann Sle'dl. die e l c c . ^
dem Josef Roltcr von
gerichtlich auf 6560 ft- N l b ^ M
Grundbuche der Psarrg'lt v ^^e Z

Realität sammt Wohn- und«" ,„s <> z.«
gebäudm <5onsc..Nr 1b, " " ' il l^1Z
Hahlunasauflrage vom ^ ^. A c h
H. 2065, schuloinen "apHelU"» ,
bewilligt und hiezu drei Fetlo' ^ ^
sahungen, und zwar die er>

2 2. November,

die zweite auf den . iS?b
22. Dezember

und die dritte auf den „»lti, <, F
25. J ä n n e r ! » ^ ^ f

jedesmal vormittags " " , ^ ' " V
in der GerichtSlanzlel " ' ^falld" /
angeordnet worden, ^ ß ° " .shiB'' ^
bei der ersten und z " " ' " ^ g s ^ " >
um oder über dem S A V " sel"" >
der dritten aber auch umer ., ,

angegeben werden wird. Oot lH^ >
Die LicllationSbedingMe l ^ ,

besondere j e d " M i t ° n t ^

Anbote ein
der Äcitationscommlsston ö^ i j »> ,F >
sowie da« SchätzunaSP" dll / »
Grundbuchsertract !<>""« , ^ < ^ -' t
richtlichen Registratur " " " ^ F ^

K. l. Bezirksgericht «
10. April 1875. ^
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^ ) Nr. 8127. ,

Mite exec. Feilbietung.
""ld i m V ^ i9ezills^erich<e Adelsberg
z.^ii^llchhangc zu bcm Edicle vom
lch r » .' ^ ' ^ ^ , in der Executions.
°0H ?« ^ 3'nanzprocuralur für Krain
Kim's,, " ° ^ " ^^ar« gegen »ndreaS
l?9ss 7"°" Großmaierhof Nr. 12 pew.
^ /ur c ^' ^' ^' ^' bekannt gemacht,
'!»! 8 5 !̂! Nealfcilbietungslllttslltzung
"s«ilnen ^ " "' 3' «ein Kauflustiger
^ e n ist, weshalb am

^ ^ November 1875
^ " " t t n Tagslltzun« geschritten werden

5vlt°ber^75^ " "

in?"ve Feilbietung.
'"b°ch w r? l' l' vczirlSgcrichte Obel-

^ wUd h,^^ h ^ ^ gemacht:
^ri/n» "z"°r das Ansuchen der Frau
iii. M 3""c und des Herrn «nton Lena.
l̂'jlhcn «Zunder der mdrj. And. Lena-

^l lnl in^, °°" Oberlaibach, «egen
^ Vtsni > ^ ° " Vrczovca wegen auS
s'34iMlche vom 25. September 1«?2,
°. 8. <. .''̂ uldiaen 1033 ft. 7 kr. 0. W.
lftc. <z«." °" Reassumierung der dritten
>Atn «, ,?" Versteigerung der dem
btnsch.s.̂ 'Uen, ,m Grundbuche der
^.3Ä n, denthal »ud tow. I I ,
^nli,5t'> "f..Nr. l89 vorkommenden
llllng^''" gerichtlich erhobenen Schä-
^ ' U l ^ "on 2420 fi.o.W. gewiUiget
Flilblet^^me derselben die czcecutive

'̂Taysatzung auf den

,, ^ ° v e m b e r 1 8 7 5 ,
> «lich. U" ^ Uhr, Hiergerichts mit
?wlele? bestimmt worden, daß die
sichln ^lalilüt bei dieser letzten
^ ° ? ^ unter dem Schätzung?.
^lverd Mcistbictcndel« hintange-

X?s^^b"nosplolololl, h^ O^nb-
X b?i >."" die Mtulionsbedinamsse
^ «lw «c ^ " Gerichte in den newühn.
ll. ."funden eingeseb/n werden,

^ l l ^s . ^'"«»ericht Oberlalbach, °m
> ^ l8?b.

^ , ! ^ l l . 3009.

^litäten-Versteigerung.
^ l " ük)? l- l. Bezirksgerichte Lack
?llllss " ° " Ansuchen der Erben die zum

! > P " H " r n Josef Hafner, vensio-
'^ . H ? ^ " »« Lack, gehörigen Reall-

^ °̂s h ^^ ^ ^ ^ ^ ^ ^28 Urb.-
^ ^tadtoomlnium Lack sammt
» l , I ^ W l l l d Iiuliu2; dann der von
,,7<>^'" Urb.-Nr. 92 Stadtdominium

'̂ n,ta « und zugelzürigem Terrain im
^ ^ V ^ " ' s e v°» 620 st.;
Ä, ^3 ^ . ^ iidärim Fr^ä^m Urb..

f̂svt3c 'Ncn'eindc ^ o w i c ^ lm
ß. blitzp."!« von 20 fl.-
3>^MLackNr .88,U.b . .Nr .87,

"> Äl,^ "''' dabei befindlichem Gar-
. der G,7^ftreise von 200 ft;
^ e ^ " ' Parz.-Nr. 519, Steuer-

! > U lr. P°rz../r. 171, Steuer-
^ ' ^<l , ' ^ ^ l l , Urb.-Nr. 44/6 Stadt,
s'tb. ^ l,«!, ̂ "rufspreise von 400 fl,
V ^ 'n n« gliche Verlaßoermögcn be-
< > . ft?.°ld' und Silveisachcn. Ein-
^ l ' ^ t n ̂ ' Wäsche und Büchern
tz 5 i>n tt,,^lhiihungswcrthe von i'4 ft.

îcit« ""l°lit,wel;c veräußert und
. ^ " ' °> ' uuf den
^ ^ ' ^ d e m b e r d . I .
l^ 1 ̂  '̂k Realitäten, und am
^ h / 6 ' "««ember

. " ^ eventuell auch am
^ ' ' M e m b e r

^ le i ' " die beweglichen Sachen

V ' c ^ . Ar- iii8 angeordnet.
^ ^ i > V n Ä ^ werben nur ge°en
» l i l i z l kzahluna verlaus,; bezüglich
X > un. !'""' d°s I >°ĉ «r. da«
. h" tin. , ^ ' Licil.t.onsdedingrisse

(3373-2) Nr. 32.

Executive
Realitäten-Versteigerung.

Vom l. l. Bezirksgerichte Landstraß
wird bekannt gemacht:

ES sei über Ansuchen des l. l. Steuer-
amteS Landliraß die exec. Versteigerung
der dem Josef Olovac von Vrelog ge«
höriaen. gerichtlich aus 976 fl. geschätzten,
im Orundbuche der Herrschaft Landstraß
»üb Urli.-Nr. 311^/, vorkommenden Rea«
lität bewilligt und hiezu drei FeilbietungS-
Tagsatzuugen, und zwar die erste auf den

11. No »ember,
die zwcite auf den

11. Dezember 1875
und die dritte auf den

11. Jänner 1 8 7 6 ,
jedesmal vormittags von 9 bis 12 Uhr, in
der GerichtSlanzlel zu Landstraß mit dem
Anhange angeordnet worden, daß diePfand-
realität bei der ersten und zweiten Feil-
bletung nur u» oder über dem Schü«
hungswerth, bei der dritten aber auch
unter demselben hintangegeben wird.

Die AcltatlonSbcdlngnisse, wornach
insbesondere jeder öicilant vor gemach-
tem Anbote ein 10°/, Badium zu Han-
den der LlcitationScommission zu erlegen
hat, sowie das SchähungSprotololl und
der Glundbuchsextract können in der
dieSgerichtlichen Registratur eingesehen
weldtll.

K. l. VezirlSgericht Landstraß, am
15. Jänner 1875.

(3595-3) Nr. 3776.

Executive
Realitäten-Versteigerung.

Vom l. t. «ezlrfsgerichte Senosetsch
wild bekannt gemacht:

LS sei über Ansuchen der l. l. Finanz,
procuratur in Vertretung deS h. Aerars
die exec. Versteigerung der dem Johann
Gerne von St. Michael Nr. 18 gehörigen,
gelichllich auf 870 fl. geschätzten Realität,
im Orundbuche der Herrsch kuegg uu,l)
Urb. Nr. 133 bewilliget und hiczu drei
FeilbiclungS-Tagsahungen, und zwar die
erste auf den

10 November,
die zweite auf den

11. Dezember 1875,
und die drille auf den

12. Jänner 1876,
jedctzm l̂ vormittags von 10 bis 12 Uhr,
im Gerichtslocale mit dem Anhange an-
geordnet worden, daß die Pfandrealilüt
bei der ersten und zweiten Fellbietung nur
um oder über dem Schätzungswerth, bei
der drillen aber auch unter demselben
hintangegeben werden wird.

Die LicitationSbedingnisse, wornach
insbesondere jeder Lilitant vor gemachtem
Anbote ein 10"/, Vadlum zu Handen der
iiicitationscomlnifsion zu erlegen hat, sowie
das Schätzuligsprotololl und der Grund»
buchSefttact tonnen in der dlesgerichtlichen
Registratur eingesehen werden.

K. l. Bezirksgericht Senosetsch. am
3. September 1875.

(3555-3) Nr. 2994.

Executive
Realitäten-Versteigerung.

Vom l. l. Bezirksgerichte Gurlfeld
wird bekannt gemacht:

ES sei iiber Ansuchen bcS Josef Koprio-
nit von Hroßdorf die exec. Versteigerung
der dem Johann Povjun von Großpudlog
gehörigen, gerichtlich auf 530 fl. geschätzten,
im Grundbuche der Herrschaft Thurn»
amhatt 3ut> Äera.'Nr. 243 vorkommenden
Realität, fammt An- und Zugehür wegcn
aus dcm Zahlungsbefehle vom 12. Mälz
1874. Z. 1212. schuldigen 30 fi. bewilliget
und hiezn drei FeilbictungS.Tagsatzungen,
und zwar die erste auf den

19. November,
die zwcite auf den

20. Dezember 1875
und die dritte auf den

2 1 . Jänner 1876,
jedesmal vurmittags von 9 bis 12 Uhr,
in del Gcrichlslanzlei mit dem Anhange
angeoidnet worden, daß die Pfandrealität
bei der ersten und zweiten geilbietung
nur um oder über dem SchähungSwttth,

bei der dritten aber auch unter demselben
hinlangegcben werden wird.

Die LicilationSbedingnisse, wonach ins-
besondere jeder Licitant vor gemachtem
Anbote ein lOperz. Vadium zuhanden
der LicitationScommission zu erlegen hat,
so wie das SchäßunaSprotololl und der

! GrundbuchSeftract können in der dies-
gerichtlichen Registratur eingesehen werden.

K. l. Bezirksgericht Gurtfeld, am
24. Juli 1875.

(3556-2) Nr. 1297.

(5recutive
Realitäten Versteigerung.

Vom l. l. Bezirksgerichte Gurtfeld
wird bekannt gemacht:

Es sei über Ansuchen deS Johann
Woesii von Haselbach die exec. Versteige-
rung der den Anton Jureöii von Deinooo
gehörigen, gerichtlich auf 520 fl. geschütz.
ten, im Grundbuche der Herrfchaft Gmt-
feld Urb.'Nr. 189'/, vorlommenden Rea-
lität sammt An- und Zugehör auS dem
Zahlungsbefehle vom 27. September 1865,
Z. 4123. schuldigen 100 fl. bewilligt und
hiezu drei FeilbietungS-Tagsatzungen, und
zwar die erste auf den

13. November,
die zweite auf den

14. Dezember 1875
und die dritte auf den

15. Jänner 1876,
jedesmal vormittags von 9 bis 12 Uhr,
in der Gerichtslanzlei mit dem Anhange
angeordnet worden, daß die Realität bei
der ersten und zweiten Fellbietung nur um
oder über dem Schähungswerth, bei der
dritten aber auch untcr demselben hintan-
gegeben werden wirb.

Die Licitationsbedingnlsse, wornach
insbesondere jeder Licitant vor dem ge-
machten Anbote ein 10"/, Vadium zu
Handen der Licitationscommission zu er-
legen hat, sowie daS SchätzungSprotololl
und der Grundbuchsextract tonnen in der
dieSgerichtlichen Registratur eingesehen
werden.

K. l. Bezirksgericht Gurlfeld, am
4. April 1875.

(3147—2) Nr. 40U9.

Erinnerung
an die unbekannten Tabulargläubiger und
Rechtsnachfolger Andrea« Svet ic ,
Johann B u r g e r , Johann I a r c ,
Josef Just in und Anna P i r n a l .

Vom l. l. Bezirksgerichte Egg wer-
den die unbekannten Aufenthaltes ab-
wesenden Tabulargläubiger und deren
Rechtsnachfolger Andreas Soetic, Johann
Burger, Johann Iarc, Josef Justin und
Anna Pirnat hiemit erinnert:

ES hat wider dieselben bei diesem Ge»
richte Franz Klopcii von Prevojc die
Klage nuf Verjährt, und Elloschenerllä»
rung äo Präs». 22. August 1875, Z. 4089.
der auf seinen in den Grundbüchern Gut
Kreulberg Rclf..Nr. 15, Domcapitclgilt
Laibach Urb.'Nr. 145 und Gut Verlach-
stcin.Zelodnlt Ulb.-Nr. 1t 4' / , I. Kbthei-
llmg vorkommenden Realitäten iu äsdit^
haftenden Forderungen als:

a) Der Andreas Soetic'schen Vcrlaß-
l!,asse aus dem LiquidationSprotolollc vom
3. Oktober 1816 et. iuwb. 3. Dezember
l816 per 200 ft. C. M. s. N.;

b) des Johann Burger auS der
Cession vom 20. Jänner ot »upsr mta-
bukw 3. April 1821;

e) des Johann Iarc aus der Cession
vom 2. Jänner st iu- vt uupßrmtHbuiuw
25. Mäiz 1824 per 120 ft. M. M. s. N.;

<Y des Pupillen Josef Justin auS der
NotarilltSurlunde vom 2. Februar 1813
st iutHdulato 9. August 1817, und

«) der Anna Pirnat geb. Zarml aus
dem Schuldscheine vo>n 22. September
ot intichulato 2. November 1835 und
aus der Cession vom 9. Oktober 1840
st. »upsriutHdulkw 23. Februar 1841 pcr
200 ft. C. M. sammt Ncbenrcchtcn. hier-
amts überreicht, wolüber die Tagsahung
zum ordentlichen mündlichen Vlrfahlen
auf den

24. November 1874 ,

früh 9 Uhr, angeordnet wurde.
Da der «usenthall der Geklagten

diesem Gerichte unbekannt und diescll'en
vielleicht auS den t. l. Erblonden abwesend

sind, so hat man zu deren Vertretung und
auf deren Gefahr und Kosten den Johann
Zamcja von Felbern als curator llä
aetuN bestellt.

Die Geklagten werden hievon zu dem
Ende verständiget, damit sie allenfalls zur
rechten Zeit selbst erscheinen oder sich
einen andern Sachwalter bestellen und
diesem Gerichte namhaft machen, über-
haupt im ordnungsmäßigen Wege em-
schreiten und die zu ihrer Vertheidigung
erforderlichen Schritte einleiten können,
widrigen« diefe Rechtssache mit dem auf-
gestellten Curator nach ren Bestimmun-
gen der Gerichtsordnung verhandelt wer-
den und die Geklagten, welchen es übri-
gens freisteht ihre RechtSbehelse auch dem
benannten Curator an die Hond zu geben,
sich die nuS einer Verabsüumung ent-
stehenden Folgen selbst beizumesscu haben
werden.

K. l. Bezirksgericht Egg, am 22sten
August 1875.

(3550—2) Nr. 2924.

Executive
Realitäten-Versteigerung.

Vom k. l. Bezirksgerichte Gurlfelb
wirb bekannt gemacht:

Es sei über Ansuchen der l. t. Finanz-
procuratur, in Vertretung deS h Aerars,
die exec. Verfteigeruna der dem VlaS
früher Anton Mirt von Golcl Nr. 15
gehörigen, gerichtlich auf 625 ft. geschah-
ten, im Grundbuche der Ccölrrglll uud
Verg'Nr. I oorlommlnden Realilüt wegen
aus dem Steuer»ückstandSlluSweise schul-
digen 12 ft. 9 lr.. der auf 13 ft. 36 lr.
adjustierten Efecutionslosien bewilliget und
hiezu drei Feilbietungs-Tagjatzungm, und
zwar die erste aus den

16. November,
die zweite auf den

17. Dezember 1875
und die dritte auf den

19. Jänner 1876

jedesmal vormittags von 9 bis 12 Uhr,
in der Gerichtslanzlei mit dem Anhange
angeordnet worden, daß die Psandr«>al>läl
bei der ersten und zweiten Fcilbietnnh nur
um ober über dem Schähungswerth, bei
der dritten aber auch unter demselben hint-
anyegeben werden wird.

Die slcitationsbebingnisse, wornach
insbesondere jeder licitant vor gemachtem
Anbote ein lOperz. Vadium zuhanden
der LicitationScommission zu erlegen hat,
sowie das SchätzungSprotololl und der
GrundbuchSextcact können in der diesge-
rlchtlichen Registratur eingesehen werden.

K. k. Bezirksgericht Gurlfeld, am
2b. Juli 1875.

(3577—2) Nr. 8329.

Executive
Realitäten-Versteigerung.

Vom l. l. stüdl.-beleg. Bezirksgerichte
Rudollswerlh wird bclaunt gemacht:

Es sei über Ansuchen des Vincenz
Surz von RudolfSwerlh die exec. Verftei-
rung der der AgmS Medle von Groß-
nußdorf gehörigen, gerichtlich auf 982 ft.
geschätzten Realität, ää Grundbuch D.-
R. - O. - Commenda Rudolfswcrth «ub
Rctf.-Nr. 13 bewilligt und hiezu drei Feil-
bietungs-Taysatzungen, und zwar die erste
auf den

12. November,
die zweite auf den

13. Dezember 1875
und die dritte auf den

13. Jänne r 1 8 7 6 ,
jedesmal vormittags von 9 bis 12 Uhr,
in der GerlchtSlanzlei in Landstraß mit
dem Anhange angeordnet worden, daß die
Pfandrealilät bei der ersten und zweiten
Feilbictung nur um oder über dem Schü-
hungswerthe, bei der dritten »der auch unter
demselben hintangcgebcn werben wird.

Die LicitationSbedingnisse, wornach ins-
besondere jeder Licitant vor uemachtem
Nnbole ein 10"/, Vadium zuhanden der
LicitationScommission zu erlegen hat, so-
wie daS SchühungSprotololl und der
GrundbuchSextracl können in der diesge-
richtlichen Registratur eingesehen werden.

K. l. stüdl.'deleg. BczMaencht Ru«
bolfswerth, am 28. Auyuft 18?b.
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lediger M W t e l ,
der slowenischen Sprache mächtig. wird fllr die
Herrschaft Uupertbhsf bei Nudolfswerlh in Un-
terlrain mit Beginn 187U gegen gänzliche Ver-
pflegung nnd einen angemessenen Gehalt auf'
genommen. Verlangt werden gute Zeugnisse,
schreibtenntnis und eine mehrjährige Thätigkeit
im praktischen Forstdienste, Bewerbungen um
diesen Dieostposten sind bei der Administration
genannter Herrschaft einzubringen, wo auch all-
fällig gewünschte Huslllnfte erthrilt weiden.

Nähmaschinen
v,n ft. 15 - bis fl. 150 -

so auch MasckiN'i-tide, Zwirn, Nadeln
und Apparate stets in größter Auswahl
billigst W haben nur bei (3767) 1

I>anx Vetter,
Laibach. Iudengasse 228.

Wne M e
für einen Flügel ist billig zu verkaufen.

Auskunft im ZeilungS Comptoir.
(3742) ^ ^

»)t>i> »fvleut. v^I.r'^l,! «'in.» « « « ^ » e > » n ^ «

D M » „Men Mm."
(350«) 2 0 - 3

Zahnarzt

Paichels
W«n>wassercsienz und Zahnpulver, die vor
zllglichsten Iahnrciniguugs- und Gsnscrvie-
rxxHSmittel. sslacon Mundwasseressenz 1 fl..
Schachtel Zahnpulver »i<»t>., zu liaben im Orbi-
naUonslocale Theatergaffe)ir. 20 im 1. Ttock.
VaselbN werden auch liinstliche giihne und Ue-
hifie nach der neuesten und besten Kunstmethode
Verfertigt. u>,d alle Znhnopcrationen vorge-
nommen. (3450) 12—11

.Nur in

Pollaks
ü.1 tester und berühmteHter

MwsÄuialle,
WIEN,

Ülrtrialjilfetflraße 1,
wird, wie allbekannt, unter strengster Garantie
für beste Qualität und Echtheit der Waren
stets da« Allerneuste en gros & en detail ab-
gegeben.

Schafwoll-KleiderstoffeJ
die feinsten und modernsten, für jede Saison
in allon Farben, glatt, gestreift, einfach und
schottisch carriert, und zwar: Lütter, Rips,
Plaidstoffe, Diagonal, Flanell, Cheviot (Tuch-
Kleider), nebst vielen anderen Sorten.

Leinwanden, alle Gattungen Tischzeuge
in Zwilch und Damast, Gradl, weiss und fär-
big, Vorhänge, Chiffon 5/4, sogar % breit;
Percalins, türk. Creton, nebst tausend an-
derem Artikeln.

Vollständiges Sortiment von Wirkwaren,
Herren- und Damen-Cravats.

Gr*sstes Lager von Seiden- und Sammt-
Bändern in jeder beliebigen Farbe und Breite.
Schafvuoll- und Blond-Spitzen, auch mit Per-
len benähte, sowie überhaupt alle in dieses
Fach einschlägigen Gegenstände, und dies

alles nur zu

Versendungen mittelst Nachnahme prompt.
Muster- und Waren-Verzeichnis gratis und
l r < U M *- (3281) 30—12

%£ Wer ̂ |
*\JLm^^ i J L — für einen soliden K O I S G - P 6 l Z ,

mit echtem Siebenbürger Fell gefüttert,
und (3766) 3 - 1

2 O f l - für einen guten PQlUlCsSt0EL"WlütÖ1'"R0Ck,
mit Clott gefüttert und abgesteppt zahlen will, bemühe sich nur zu

%«ram, L a i h a c h , F i u m « s
Jelačič-Platz, Luckmann'aches Haus, Corso.

| f Bi* .jetist nmlliertrolTen. ~9fj

^ L k / ^ K ^ V ^' WAAGER'S /0@F^£K
V ^ ^ H S f* w*am^\ T\ ^ ^ ausschliesslich pr. echter / f t n L ^ ^

| K L ^ B ^ — " von

MMMII^KL '° Wien. 1
^UjJÄf f lk Von den ersten raedicinischen Autoritäten geprüft und sei- ]

T a i V ner leichten Verdaulichkeit wegen, auch für Kinder besonders |
J^/^my empfohleu und verordnet das reinste, beste, * naturlichste und |

^ ^ ^ ^ r anerkannt wirksamste Mittel gegen Brust- und Lungen-Leiden,
/^^m gegen Skropheln, Flechten, Geschwüre, Hautausschläge, Drüsen- '
1 ^ 1 krankheiten, Schwächlichkeit u. s w. tat die Flasdie zu 1 II. 1
JR^A in meiner Fabriks-Niederlage: Wien, Heumarkt Nr. 3, sowie :

j U I I A in allen Apotheken und renommierten Materialwaren-Handlungen
rfl^^^ der österr.-ung. Monarchie echt zu bekommen. (37s).r>) 6—1

$&~ In Laibach zu haben bei den Herran J. Svoboda, Apotheker; Peter <
Lassnik, H. L. Wencel, Joh. Tauzher, Kaufleute. * ^ B ,

• V ' KH süllon in oeuerar Zeit mohrere Kirmtn «inMi ^awöhnliclien unperuinigteii ~^fj
I V F.ct'svilinui in ilrflieckige FlaHcben, und T«r>.iichen <H clmnelhon als M a n g e r ' s eckten " ^ (
_ f^~ ^Breiaigten „ D o r s c h l e b e p t h r a n - il«m I'utilicom iu rnrkaufAti. ~^Q _ i
f0g~ \'m einer Bolchen Uebervortheilnnf /u Antgeheu, wolle man Ksitignt nur jene Klanchea a,U "Vfl |
BBT" mit „ M a a g e r ' t echtem gereinigtem D o r s c h l e b e r t h r a n " gefüllte anerkennen, bei ~WQ
t/f wflclien ans der Flasche, Ktiquette, TernchluiH-Kspsel ami Uohrancht-ADwemuug der "^ f l j

§gf Name „Manger" »teht. 'Pfl j

Forellen, Kuchen und Aschen
versendet die Verwaltung des

„ H o t e l M a l l n e r " am Veldeser Zee
zu ermäßigten Preisen. (̂ 474) , z _ n

Kundmachung.
Für die Volksschule in Ärch, Be-

zirk Gurkfeld, werden

dreißig Schulbänke
nach neuester Vorschrift benöthiget.

Offerte für diese 3iefer»ng unter
genauer Angabe der kürzesten Liefer-
zeit und des Preises sind ehestens an
den gefertigten Ortsschulrath zu leiten.

Ortsschulrath in Arch,
am 28. Oktober 1875.

Kaspar Maurer,
(3749) 3 2 Obmann.

(3666—3/ Nr. 2884.

E d i c t
zur Einberufung der Verlasfenschaftsgläu»
biger nach- d«m ohne Testament versterbe-
nen Herrn J o s e f H a f n e r , pensioniis-

len Pfarrer in Las.
Non dem t. l . Glzlrkssterichle Lull

werden diejenigen, welche als Gläubiger an
die Vcrlassenschaft des am 23. J u l i 1875
ohne Testament verstorbenen Herrn Ioscf
Hafner, pensionierten P a>rcrs in Lack tine
Forderung zu stellen haben, aufgefordcrt,
bei diesem Gerichte zur Anmeldung und
Dlllthuuna ihrer Ansprüche am

1 2 . N o v e m b e r 1 8 7 5 ,
vormittags 9 Uhr. zu tischeinen oder bis
dahin ihr Gesuch schriftlich zu überreichen,
widrigen« denselben an die Verlasfenschafl,
wenn sie durch Bezahlung der augemel»
beten Forderungen erschöpft würde, lein we«,
lerer «nspruch zustünde, als insoferne ihnen
ein Pfandrecht gebührt.

6 . l. Vezirlsgerichl Lack. am 20sten
August 1875.

für Gastwirthe,
elegant ausgestattet, stets voicäthig bei

Jg. v. MeinmayrKF.Oamberg.

Aalender
für das

Jahr 1870.
N a ? N ! ) a Sckreib. und Notizbuch, geb.

i N N - v ^ l ^ der. «uslunflslal,nder.52. Iahr>
<4s!l .Ml)H, gang, geb. 5U lr.

Blocktalender, z«m «b«ißen, «4 lr
Bote, der Wiener, zN"7on

Karl Elmar. 3« lr

Damen-Almanach, '°> ^ ^ < "
Damenlalender, ̂  ^"^" '̂'"
Dorfmeister-Mausberger, °»"̂

Geschäfts- und AuSlunftslalendei. 44. Jahr-
gang, geb. 48 lr.

Al51,sov>6 Kalender flir Üandwirthe. VIter
^ r u i c r v Jahrgang, 50 lr.
^ N V s ^ A i l l p N ^ V österreichischer, von
V l ) I s I «NUlc l l ^c l , Petraschel, 4. Jahr

gang, geb. fl. 1 60,
( ^ V ^ » « » « 0 ^ wesckästö.Notizlalender, wter
^ l l ) l l l l N c v Jahrgang, geh. fl, l W

^ / I V s ^ n f i l ^ N ^ ^ r österreichischer, lttr
^ Z ) i l N e l l l M c l l r c l , Jahrgang, «ed v

Kellermann, geb. fl. 1'Kt).

^/ iv is/4^ '^"llr, lach. Vollülalender, 25>ster
^ U N I U ) , Jahrgang. 54 lr.

Ingenieur- und AlchM
KleKver. l^.rtichischtr. H"aM«eM
Sonndorser. « Jahrgang, a e ° . ' ' h « -

Iuristenkalender.XK''
Iunstenlalender,°u««'""'"
Kärntner Vollskalendel >«

5. Jahrgang cart. 42 lr. ^ , ^

öandwirthschafts<KaV
österreichischer, v,n Dr. ^
2. Jahrgang, geb. fl. 1'6" M t t ,

iiehranstaltenKaleilder, ̂
0e«,ri,ich »„Min U, 3 °«H«, '"

Lehrer-Kalender, Z ^ ^ ^ ^
V l t t r o w , Jahrgang, brosck- <>"' H t z F
< ^ l . . , H Kalender fllr die »st«""^ ? " * ^ ,
" 0 V e s und llandwllthe, 's, I°MaNl!

Mcdicinaltalender, 5'°."'
^ / t e N w r , Studi?rende °n ^iM M

Aitle!sch!,len. Handrl^aladeMltN ̂
Jahrgang. Carton, 50 lr. « « W ^

Mentor ' 2 , . « ? " «,°
Notizlalender?«',^«>"'

f l , 1 20. «n,r«>ch>!^

Notizkalender K . " Z " " "
«eb. W lr. „ ^

Oesterreichischer Vauew'
l e n d e r , »»w, >« >r <»»""',,,,.

Desterreichischer Sch"'""
lender, «" ->« ,r„ '«<«,»" .

Pharmaceutischer A l n M
Hriausgegeben von Dr, Hellmann -«
Jahrgang' eleg. geb. fl. , 60. <F

PortemonnaieHalender,^
in Metalldecke 3« lr. ^ . ^^ls

Nosegger P. N., Das ne«
2 ( l l ) r 'lluftr. Voltslalcllder 60 ll ,^^

Silberstein, Dr. August""
österreichischer «ollslalender, ' " 1 . / .

Echreibkalender, neue«
vocaten und Notare, Nmtsv°rM ^ /
liche. Kansteute ,c„ 85. ^brst<"g/
gelben von 5ramm«r. «eb. >'.^'W>

Echultalender österrelH^
und Notizbuch fllr Lehrer M ^ ft,
jähr 1875 7«. 6. Jahrgang. " ' ^ e > ^

Studententalender, > ^
Red, von Dr. Czuverla. ^ ^ ^ . ^ M

Tagebuch für Eonlpl^.
Fabriken, Bureauz, H ^ .
leien und GutsadniM
t i o n e n , »«»< »°<l°' «"«ü,,äl>!t

Taschenbuch f ü r H »
von Dr Wittelshoefer, l«. ' i ^ ^
si. 1-60. , «Hubell""e<ill,'

Taschenlalender^^K."'
ohne Kupfer 40 lr.. °h" ..j
Kupfer 80 tr, _. ^ l i l z "Taschenkalendel,Dr'M'

ärztlicher, ^ ^ 7 ' ",.
Toilettenkalender. " ^ !
Vogls Dr. I . ^ 5 ' ^

Mit vielen Holzschnitte... ^ . j s h M

Waldheims ComptM.."

Wandkalender" e°>'" ^ 5
LaibacherWalldlalen
Brieftaschen- und > > "

lender > ^ r , ^
Wiederverkäufer erhaM"

Zu beziehen dur" ^ ^ ß j j l

Buchhandlung " ̂
Druck und Verlag »,n I « n « , ». Hflliumayr ck ßebor Vamierg.


